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1. Kapitalertragsteuer bei BgA1. Kapitalertragsteuer bei BgA
(Universität)
beschränkt kst-pflichtig § 2 Nr 2

g gg g

Träger-
beschränkt kst-pflichtig § 2 Nr. 2

Kö KSt durch KapSt abgegolten

KapStfiktive
L i t

Keine anteilige Erstattung !

15% (10%)Leistung

BgA
15% (25%) KSt

unbeschränkt kst-pflichtig
§ 1 Ab 1 N 6 + § 4 KStG

2

15% (25%) KSt § 1 Abs. 1 Nr. 6 + § 4 KStG



1. Kapitalertragsteuer bei BgA1. Kapitalertragsteuer bei BgA

KapGes
z.v.E. 100.000
KSt (15%) 15 000

g gg g

KapGes KSt (15%) - 15.000
Dividende 85.000
K St (25%) 21 250

2 / 5 Abstand-
nahme

Dividende KapSt (25%) - 21.250
KapSt (10%) +  8.500

72 250

nahme
(§ 44a VIII EStG)

Träger-
Kö

72.250

Kö 72.250
KapSt (15%) - 12.750

Leistung verbleib. Gewinn 85.000
KSt (15%) - 15.000

3BgA z.v.E. 100.000

Betriebsvermögensvergleich 

BgA ohne eigene Rechtspersönlichkeit
K
EEÜR / Kameralistik

Grenzen

g g
(aufgrund Gesetz oder freiwillig)

E
I
N
E

außer

K
A
P

Grenzen 
überschritten

K
A
P

Gewinn

I
T
A
L

P
I
T
A

außer
aus steuerlichem

Einlagekonto
L
E
R
T

L
E
R
TA flö fü

Rücklagenbildung

R
A
G
S

T
R
A
G

Auflösung für

Zwecke des BgAZwecke außerhalb des BgA
S
T
E
U

S
T
E
U

vGA
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E
R

U
E
R

außer
aus steuerlichem 

Einlagekonto



1.4 Grundtatbestände1.4 Grundtatbestände

Gewinne - Betriebsvermögensvergleich
Üb h it d U t /- Überschreiten der Umsatz-/
oder Gewinngrenze

- Jahresüberschuss nach HandelsrechtJahresüberschuss nach Handelsrecht
(keine Korrektur EStG/KStG)

- ohne Einstellung in die Rücklagenohne Einstellung in die Rücklagen
- auch verdeckte Gewinnausschüttungen (vGA)
- und Auflösung Rücklagen für Zweckeund Auflösung Rücklagen für Zwecke

außerhalb des BgA
- nicht wenn aus st Einlagekonto (§ 27 KStG)

5

nicht, wenn aus st. Einlagekonto (§ 27 KStG)

1.4.1 Buchführungspflicht bei BgA1.4.1 Buchführungspflicht bei BgA

B A § 4 Abs 1 Buchführungspflicht

g gg g

BgA § 4 Abs. 1,
§ 5 EStG

Buchführungspflicht
§ 140 AO 
§ 141 AO

§ 4 Ab 3

(Umsatz > 500.000 €
Gewinn >   50.000 €)

§ 4 Abs. 3
EStG freiwillig

nicht: Kameralistik

Doppik für Hochschule ???außer, wenn
Umsatz > 350.000 €
Gewinn > 30 000 €

6

Gewinn >   30.000 €



1.4.2 Entstehung KapSt1.4.2 Entstehung KapSt ZuflussZufluss

KapSt entsteht nach § 44 Abs. 6 EStG

gg

- bei Gewinn / vGA:
im Zeitpunkt der Bilanzerstellung,im Zeitpunkt der Bilanzerstellung,
spätestens 8 Monate nach Ablauf des Wj.

b i A flö Rü kl- bei Auflösung von Rücklagen:
Tag nach der  Beschlussfassung

Der Zeitpunkt des fiktiven Zuflusses des Gewinns
bzw der vGA ist nach dem BFH-Urteil vom

7

bzw. der vGA ist nach dem BFH Urteil vom
11.07.2007 der Schluss des Wj. (31.12.)

1.4.2 Entstehung KapSt1.4.2 Entstehung KapSt ZuflussZufluss

KapSt 10% KapSt 10% KapSt 15%

gg

KapSt 10%
in 2008

KapSt 10%
in 2009

KapSt 15%
in 2010

Träger-Kö
Zufluss

2007
Zufluss

2009
Zufluss

2008

BgA Gewinn
2007

Gewinn
2009

Gewinn
20082007 20092008

KSt 25% KSt 15% KSt 15%

8



1.4.3 Maßgeblicher Gewinn1.4.3 Maßgeblicher Gewinn

"B i d i d V h ift t G i b iff h d lt

Tz. 22 des BMF-Schreibens vom 11.09.2002:

gg

"Bei dem in der Vorschrift genannten Gewinnbegriff handelt es 
sich um den Gewinn des BgA, den die jPöR für Zwecke 
außerhalb des BgA verwenden kann (= verwendungs- bzwaußerhalb des BgA verwenden kann (  verwendungs bzw. 
rücklagefähiger Gewinn).
Bei der hier maßgebenden handelsrechtlichen Betrachtung
entspricht dies dem Jahresüberschuss (§ 275 HGB). ...
Der so ermittelte Gewinn ist

weder um nicht abziehbare Aufwendungen nachweder um nicht abziehbare Aufwendungen nach
§ 4 Abs. 5 EStG bzw. § 10 KStG
noch um bei der Einkommensermittlung außer Ansatznoch um bei der Einkommensermittlung außer Ansatz
bleibende Beträge (z.B. § 8b KStG) zu korrigieren.

9

Der Gewinn ist um die Beträge für den Ausgleich von 
Fehlbeträgen (Verlusten) aus früheren Wj. zu kürzen."

1.4.5 Mittelreservierung1.4.5 Mittelreservierung

Träger- Gewinn aus BgA 60.000 €

gg

Träger-
Kö

beschränkte KSt-Pflicht
(durch KapSt abgegolten)

Gewinn / JÜ 85.000 €
abzgl Einstellungfiktive KapSt abzgl. Einstellung

in Rücklagen - 25.000 €
= BMG für KapSt = 60 000 €

fiktive
Leistung

KapSt
9.000 €

BgA zu verst. Einkommen 100.000 €

= BMG für KapSt = 60.000 €

BgA
15% KSt abzgl. KSt 15% - 15.000 €

= Jahresüberschuss =  85.000 €

10



1.4.5 Mittelreservierung1.4.5 Mittelreservierung

Tz. 23 Sätze 1 - 3, BMF-Schreiben vom 08.08.2005:

gg

"Kapitalertragsteuerpflichtige Einkünfte aus Kapitalvermögen im 
Sinne des § 20 Abs. 1 Nr. 10 Buchstabe b EStG liegen insoweit 
nicht vor, als der Gewinn zulässigerweise als Rücklage 
ausgewiesen wird. 

Eine Rücklagenbildung ist anzuerkennen, soweit die Zwecke 
des BgA ohne die Rücklagenbildung nachhaltig nicht erfülltdes BgA ohne die Rücklagenbildung nachhaltig nicht erfüllt
werden können.

Das Bestreben, ganz allgemein die Leistungsfähigkeit des BgA 
zu erhalten, reicht für eine unschädliche Rücklagenbildung 
nicht aus "

11

nicht aus.  
keine "Betriebsmittelrücklage"

1.4.5 Mittelreservierung1.4.5 Mittelreservierung

Tz. 23 Sätze 4 - 6, BMF-Schreiben vom 08.08.2005:

gg

"Vielmehr müssen die Mittel für bestimmte Vorhaben
(z.B. Anschaffung von Anlagevermögen) angesammelt werden, 
für deren Durchführung bereits konkrete Zeitvorstellungenfür deren Durchführung bereits konkrete Zeitvorstellungen
bestehen.
Besteht noch keine konkrete Zeitvorstellung, ist eineBesteht noch keine konkrete Zeitvorstellung, ist eine 
Rücklagenbildung zulässig, wenn die Durchführung des 
Vorhabens glaubhaft und finanziell in einem angemessenen 3 Jahre
Zeitraum möglich ist.
Eine Mittelreservierung liegt auch vor, soweit die Mittel, die auf 
Grund eines gewinnrealisierenden Vorgangs dem BgA

3 Jahre

Grund eines gewinnrealisierenden Vorgangs dem BgA 
zugeführt worden sind, bereits im laufenden Wj. z.B. reinvestiert 
oder zur Tilgung von betrieblichen Verbindlichkeiten verwendet 

12

g g
worden sind."

nicht für künftige Verluste



1.4.5 Mittelreservierung1.4.5 Mittelreservierunggg

steuerlich nicht anzuerkennende (= unzulässige)
Rücklage stellt Einlage der Trägerkörperschaft darg g g p

1. BgA schüttet Gewinn kapitalertragsteuerpflichtig aus  
2. Betrag der Rücklage wird von Träger wieder eingelegt

13

1.4.6 Begünstigte Rücklagenauflösung1.4.6 Begünstigte Rücklagenauflösung

Verwendung auch für andere betriebnotwendige
Anschaffungen
völlige Umwidmung 
Anschaffungsabsicht wird gänzlich aufgegeben
und Darlehen wird getilgt

Auflösung zur Verlustabdeckung

Trotz Auflösung der Rücklage insoweit keine KapSt

14



1.4.7 Zwecke außerhalb des BgA1.4.7 Zwecke außerhalb des BgAgg

Gewinnverwendung / Rücklagen Auflösung für Zwecke außerhalb des BgAGewinnverwendung / Rücklagen-Auflösung für Zwecke außerhalb des BgA
Zwangsweise Auflösung der Rücklage nach 3 Jahren

15
     

1. Einnahmen im Sinne § 20 Abs. 1 Nr. 10 b EStG
2. Prüfung der Verwendung des st. Einlagekontos        

1.4.8 Verdeckte Gewinnausschüttungen1.4.8 Verdeckte Gewinnausschüttungen

Träger
KapSt bei Bilanz-
erstellung

Steuerliches
EinlagekontoTräger-

Kö

erstellung
(spät. 31.08.2010)
15% v. 120 = 18

Einlagekonto
31.12.2009
BGA 2: + 120

vGA EinlagevGA
31.12.2009

Einlage

BgA 1 BgA 2
WG

BW 100
Nov. 09
unent-

16

g gBW 100
TW 120

unent
geltlich



1.4.9 Steuerliches Einlagekonto1.4.9 Steuerliches Einlagekontogg

Zufluss bei 
der jPöR

maßgebendes
t Ei l k t der jPöR

Entstehung 
der KapSt

st. Einlagekonto

Gewinn des 
BgA 2009

der KapSt

31.12.200901.01.2009 31.08.2010
(spät.)

17

1.5 Vordruck KSt 1 Fa1.5 Vordruck KSt 1 Fa

vGA

Gewinn

Rücklagen

außerhalb

18



1.5 Vordruck KSt 1 Fa1.5 Vordruck KSt 1 Fa

Gewinn/Verlust

Einlagen

KapSt ?

19

1.6 KapSt1.6 KapSt--AnmeldungAnmeldunggg

10%10%

15%

20



1.5 Vordruck KSt 1 Fa1.5 Vordruck KSt 1 Fa
Beispiel:
BgA mit
200 Gewinn
in 2008 100 500

Bestände Vorjahr
Rücklagen-
bildung 30

Bestände Vorjahr

100 500
200
- 30
170

keine
VerwendungVerwendung
st. ELK

170
170 170

100 330

- 170 - 170
0

21

100 330

1.5 Vordruck KSt 1 Fa1.5 Vordruck KSt 1 Fa

200 Gewinn
in 2008

100 330

100 330100 330
200

100 530

BerechungBerechung
KapSt-Pflicht

170
0

170

KapSt = 17
22

KapSt = 17
(10% von 170)



2. Vorsteuerberichtigung2. Vorsteuerberichtigungg gg g

23

2.1 Vorsteuerberichtigungsfälle2.1 Vorsteuerberichtigungsfälleg gg g

Anlagevermögen (§ 15a Abs 1 UStG)Anlagevermögen (§ 15a Abs. 1 UStG)

Umlaufvermögen (§ 15a Abs. 2 UStG)

Bestandteile (§ 15a Abs. 3 UStG)

sonstige Leistungen an einem Wirtschaftsgutsonstige Leistungen an einem Wirtschaftsgut
(§ 15a Abs. 3 UStG)

k i t ltli h W t b b (§ 15 Ab 3 UStG)keine unentgeltliche Wertabgabe (§ 15a Abs. 3 UStG)

sonstige Leistungen (§ 15a Abs. 4 UStG)

nachträgliche Anschaffungs-/Herstellungskosten
(§ 15a Abs. 6 UStG)

24

(§ )

Wechsel der Besteuerungsart (§ 15a Abs. 7 UStG)



2.1 Vorsteuerberichtigungsfälle2.1 Vorsteuerberichtigungsfälleg gg g

Beispiel 1

keine abziehbare Vorsteuer

Beispiel 1

keine abziehbare Vorsteuer

keine Vorsteuerberichtigung nach § 15a UStGkeine Vorsteuerberichtigung nach § 15a UStG

25

2.1 Vorsteuerberichtigungsfälle2.1 Vorsteuerberichtigungsfälleg gg g

Beispiel 2

keine abzugsfähige Vorsteuer

Beispiel 2

keine abzugsfähige Vorsteuer

Vorsteuerberichtigung nach § 15a UStG möglichVorsteuerberichtigung nach § 15a UStG möglich

26



2.2.1 Berichtigungszeitraum2.2.1 Berichtigungszeitraumg gg g

Grundstücke 10 JahreGrundstücke 10 Jahre

bewegliche Wirtschaftgüter 5 Jahre

höchstens betriebsgewöhnliche oder tatsächliche g
Nutzungsdauer

27

2.2.2 Berechung2.2.2 Berechunggg

Beispiel 3

erstmalige Verwendung des Gebäudes 10 11 2009

Beispiel 3

erstmalige Verwendung des Gebäudes 10.11.2009

Beginn des Berichtigungszeitraums 01.11.2009

Ende des Berichtigungszeitraums 31.10.2019

28



2.2.3 Durchführung der Berichtigung2.2.3 Durchführung der Berichtigung

≤ 6 000 € Jahreserklärung≤ 6.000 € Jahreserklärung

> 6 000 € Voranmeldung> 6.000 € Voranmeldung

29

2.2.3 Durchführung der Berichtigung2.2.3 Durchführung der Berichtigung

Grundfall

E t ll i Bü bä dErstellung eines Bürogebäudes

600 000 € im Kalenderjahr 2004600.000 € im Kalenderjahr 2004

400 000 € im Kalenderjahr 2005400.000 € im Kalenderjahr 2005

30



2.2.3 Durchführung der Berichtigung2.2.3 Durchführung der Berichtigung

Variante 1

31

2.2.3 Durchführung der Berichtigung2.2.3 Durchführung der Berichtigung

Variante 2

32



2.2.3 Durchführung der Berichtigung2.2.3 Durchführung der Berichtigung

Variante 3

33

2.3 Vereinfachungsregelungen2.3 Vereinfachungsregelungeng g gg g g

§ 44 Abs 1 UStDV§ 44 Abs. 1 UStDV

- keine Vorsteuerberichtigung ≤ 1.000 €g g

§ 44 Abs. 2 UStDV

- keine Vorsteuerberichtigung  < 10% und ≤ 1.000 €
Vorsteuerberichtigung < 10% und > 1 000 €- Vorsteuerberichtigung  < 10% und > 1.000 €

- Vorsteuerberichtigung ≥ 10%

§ 44 Abs. 3 UStDV

34

- Vorsteuerberichtigung erst am Ende ≤ 2.500 €



2.4 Veräußerung / Entnahme von WG2.4 Veräußerung / Entnahme von WG

§ 15a Abs 8 UStG§ 15a Abs. 8 UStG

§ 15a Abs. 9 UStG 

§ 44 Abs. 4 Satz 3 UStDV

35

2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Anlagevermögen nach § 15a Abs. 1 UStG

Beispiel 4

abzugsfähige Vorsteuer 40.000 € (01.07.2009)
t f i V ä ß 01 10 2009steuerfreie Veräußerung 01.10.2009

Vorsteuerberichtigung:

117/120 40 000 € 39 000 €117/120 von 40.000 € = 39.000 €

36



2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Anlagevermögen nach § 15a Abs. 1 UStG

Beispiel 5

abzugsfähige Vorsteuer 100.000 € von 400.000 € (25%)
b fähi V t b i t li N t 100%abzugsfähige Vorsteuer bei erstmaliger Nutzung 100%

Vorsteuerberichtigung:

1/10 400 000 € 40 000 € 75% 30 000 €1/10 von 400.000 € = 40.000 € x 75% = 30.000 €
(pro rata temporis)
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2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Umlaufvermögen nach § 15a Abs. 2 UStG

Beispiel 6

abzugsfähige Vorsteuer 100.000 € (2006)
t f i V ä ß M i 2009steuerfreie Veräußerung Mai 2009

Vorsteuerberichtigung:

100 000 € (M i 2009)100.000 € (Mai 2009)

38



2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Eingebaute Bestandteile nach § 15a Abs. 3 UStG

Beispiel 7

abzugsfähige Vorsteuer 19.000 € (03.01.2008)
t f i V d ät 01 01 2009steuerfreie Verwendungsumsätze 01.01.2009

Vorsteuerberichtigung:

1/10 19 000 € 1 900 € 100% 1 900 €1/10 von 19.000 € = 1.900 € x 100% = 1.900 €
(jährlich)

39

2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Sonstige Leistungen an einem Wirtschaftsgut

Beispiel 8

abzugsfähige Vorsteuer 6.000 € (01.07.2006)
t f i V i t 01 01 2009steuerfreie Vermietung 01.01.2009

Vorsteuerberichtigung:

1/10 6 000 € 600 € 100% 600 €1/10 von 6.000 € = 600 € x 100% = 600 €
(2009 bis 2015)

40
1/10 von 6.000 € = 600 € x 100% x 6/12 = 300 €
(2016)



2.5 Einzelne Berichtigungsfälle2.5 Einzelne Berichtigungsfälleg gg g

Übrige sonstige Leistungen nach § 15a Abs. 4 UStG

Beispiel 9

abzugsfähige Vorsteuer 0 € (01.10.2008)
t fli hti N t 20% (01 06 2009)steuerpflichtige Nutzung 20% (01.06.2009)

Vorsteuerberichtigung:Vorsteuerberichtigung:
2009:   1/4 von 2.400 = 600 x 20% = 120 € davon 7/12   =   70 €
2010:   1/4 von 2.400 = 600 x 20% = 120 € davon 12/12 = 120 €
2011:   1/4 von 2.400 = 600 x 20% = 120 € davon 12/12 = 120 €
2012:   1/4 von 2.400 = 600 x 20% = 120 € davon   9/12 =   90 €

41400 € Jahreserklärung 2012 (§ 44 Abs. 3 UStDV)

3. Aktuelle Gesetzgebung3. Aktuelle Gesetzgebung§§ §§
2008 2009

g gg g§§ §§

D itt Mitt l t dJStG 2009

2008 2009

Drittes Mittelstands-
entlastungsgesetz

Bürgerentlastungsgesetz

JStG 2009

Steuerbürokratie-
abbaugesetz Bürgerentlastungsgesetz

Krankenversicherung
abbaugesetz

Maßnahmenpaket
Beschäftigungssicherung

Wachstums-
beschleunigungsgesetz

„Beschäftigungssicherung 
durch Wachstumsstärkung“

beschleunigungsgesetz

42



3.1 Jahressteuergesetz 20093.1 Jahressteuergesetz 2009gg

keine vGA bei Dauerverlustgeschäften
(auch bildungspolitische Gründe)

auch für dauerdefizitären BgA ist ein 
Einkommen zu ermitteln

gesetzliche Festschreibung der g g
Zusammenfassungsgrundsätze (R/H 7 KStR)

Regelungen zur Verlustnutzung

43

3.1 Jahressteuergesetz 20093.1 Jahressteuergesetz 2009gg

Krankenhausbehandlungen und ärztliche g
Heilbehandlungen 

Betreuungs- und Pflegeleistungen an 
hilfsbedürftige Personenhilfsbedürftige Personen

Ort der sonstigen Leistung

Zusammenfassende Meldung (ZM)

44



3.2 Steuerbürokratieabbaugesetz3.2 Steuerbürokratieabbaugesetzgg

elektronische Übermittlung von g
Steuererklärungen, Bilanzen, ... (ab VZ 2011)

45

3.2 Steuerbürokratieabbaugesetz3.2 Steuerbürokratieabbaugesetzgg

Rechnungen (§ 14 UStG)g (§ )

- steuerfreie Leistungen

- EDI-Verfahren- EDI-Verfahren

Voranmeldungen (§ 18 UStG)

6.136 € 7.500 €

512 € 1.000 €

46



3.3 Maßnahmenpaket3.3 Maßnahmenpaket

Wiedereinführung der degressiven AfAg g
(§ 7 Abs. 2 EStG)

2-fache der
linearen AfA

3-fache der
linearen AfA

keine 
degressive

2,5-fache der
linearen AfAlinearen AfA

maximal 20%
linearen AfA
maximal 30%

degressive
AfA mehr

linearen AfA
maximal 25%

01.01.200801.01.2006

Anschaffung /
Herstellung

01.01.2009 31.12.201001.01.200801.01.2006 0 0 009 3 0 0

47

3.4 Drittes MittelstandsentlastungsG3.4 Drittes MittelstandsentlastungsGgg

Erhöhung Freibetrag § 24 KStGg g §
ab VZ 2009 von 3.835 € auf 5.000 €

Erhöhung Freibetrag § 11 Abs. 1 Nr. 2 GewStG

48
ab EZ 2009 von 3.900 € auf 5.000 €



3.5 Bürgerentlastungsgesetz KV3.5 Bürgerentlastungsgesetz KVg g gg g g

Voraussetzungen für die Ist-Besteuerungg g
(§ 20 UStG)

250.000 € 500.000 €

alle Bundesländer

01.07.2009 bis 31.12.2011

49

3.neu  WachstumsbeschleunigungsG3.neu  WachstumsbeschleunigungsG

u.a. folgende Änderungen ab 2010:g g

weitere Entlastungen bei der Zinsschranke
(§ 4h EStG, § 8a KStG) und bei der(§ 4h EStG, § 8a KStG) und bei der 
Verlustabzugsbeschränkung (§ 8c KStG)

Ab k Zi il b i § 8 N 1 G S GAbsenkung Zinsanteil bei § 8 Nr. 1 e GewStG 
(Überlassung unbew. WG) von 65% auf 50%

Wahlrecht für die Abschreibung von GWGs
(bis 410 € sofort oder Sammelpostenmethode)(bis 410 € sofort oder Sammelpostenmethode)

kurzfristige Beherbergungsleistungen 7% USt

50Erhöhung Kindergeld/-freibetrag
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